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Vorwort

Seit Erscheinen der Vorauflage ist die VwGO mehrfach geändert worden. Die nun
vorliegende Neuauflage berücksichtigt die Änderungen durch das Gesetz zur Umset-
zung der Dienstleistungsrichtlinie in der Justiz und zur Änderung weiterer Vorschrif-
ten vom 22.12.2010 (BGBl I 2248), das Gesetz über den Rechtsschutz bei überlangen
Gerichtsverfahren und strafrechtlichen Ermittlungsverfahren vom 24.11.2011 (BGBl I
2302), das Gesetz zur Änderung von Vorschriften über Verkündung und Bekanntma-
chungen sowie der ZPO, des Gesetzes betreffend die Einführung der ZPO und der
AO vom 22.12.2011 (BGBl I 3044), das Gesetz zur Neuordnung des Kreislaufwirt-
schafts- und Abfallrechts vom 24.2.2012 (BGBl I 212, 1474), das Gesetz zur Förderung
der Mediation und anderer Verfahren der außergerichtlichen Konfliktbeilegung vom
21.7.2012 (BGBl I 1577), das Gesetz zur Intensivierung des Einsatzes von Videokon-
ferenztechnik im gerichtlichen und staatsanwaltschaftlichen Verfahren vom 25.4.2013
(BGBl I 935), das Gesetz zur Verbesserung der Öffentlichkeitsbeteiligung und Ver-
einheitlichung von Planfeststellungsverfahren vom 31.5.2013 (BGBl I 1388), das
Zweite Gesetz über Maßnahmen zur Beschleunigung des Netzausbaus Elektrizitäts-
netze vom 23.7.2013 (BGBl I 2543), das Gesetz zur Änderung des Prozesskostenhilfe-
und Beratungshilferechts vom 31.8.2013 (BGBl I 3533), das Gesetz zur Förderung des
elektronischen Rechtsverkehrs mit den Gerichten vom 10.10.2013 (BGBl I 3786), das
am 1.1.2018 in Kraft tritt, sowie Art 13 des Gesetzes zur Durchführung der Verord-
nung (EU) Nr 1215/2012 sowie zur Änderung sonstiger Vorschriften vom 8.7.2014
(BGBl I 890). Die grundsätzliche Konzeption des Werks wurde beibehalten. Die
Rechtsprechung wurde bis Frühjahr 2014 berücksichtigt. Für Anregungen und Kritik
sind die Verfasser dankbar.
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